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Jugend: Feierlichkeiten klingen mit Spieleangebot aus

Kinder erleben Abenteuer
im Indianerdorf
LUDWIGSHAFEN. In ein Indianerdorf
mit Tipis, Spiel- und Bastelstatio-
nen, einer Westernhüpfburg und ei-
nem Kletterberg hat sich am Stadt-
fest-Sonntag der Berliner Platz ver-
wandelt. Eröffnet wurde das „India-
ner-Spektakulum“ von Oberbürger-
meisterin Jutta Steinruck (SPD) und
Christoph Heller (CDU), Ortsvorste-
her der Südlichen Innenstadt. Auf
der Bühne gab es ein sechsstündiges
Programm mit den verschiedensten
Tanz- und Musikdarbietungen von
Vereinen und Schulen, mit SWR3-
Moderator Josh Kochhann. Vor al-
lem die Tanzgruppen schwitzten or-
dentlich, da die Temperaturen weit
über die 30-Grad-Grenze stiegen.

Trotz der brütenden Hitze waren
viele Familien gekommen. Zur Ab-
kühlung gab es eine Sprinkleranlage
zum Durchlaufen und Wasser gratis
zum Trinken für die Kinder. An
Spielstationen, die abenteuerliche
Namen hatten wie Goldsuche, Las-
so-Werfen, Traumfänger-Basteln
oder Marterpfahl-Schlagen, konn-
ten die Kinder Perlen sammeln. Für
fünf Perlen gab es ein Indianer-T-
Shirt als Erinnerung an den Nach-
mittag. Auch Cowboys durften na-
türlich im Programm nicht fehlen.
Vor der Bühne hatten es sich die
Cowboys Jim und Jack gemütlich ge-
macht, erzählten und sangen vom
Leben in der Prärie. „Welche Aben-
teuer erleben Cowboys? Am Lager-
feuer sitzen und dort übernachten“,
sagte Jim.

„Wir sind mit unseren drei Kin-
dern hier und versuchen, so gut wie
möglich im Schatten zu bleiben. Den
Kindern hat das Schminken und das
Lasso-Werfen am besten gefallen“,
sagte Rebecca aus Ludwigshafen.
Auch beliebt war die Foto-Aktion,
bei der die Kinder sich im Kostüm
auf einen Sattel setzen und vor einer
Monument-Valley-Kulisse fotogra-
fieren lassen konnten. „Wir finden
das Konzept, dass es für die Kinder
angesichts der Hitze gratis Wasser
gibt, sehr gut. Auch das Thema In-
dianer ist eine schöne Idee“, sagte
René, der mit seiner Frau Catherine
und zwei Kindern das Fest besuchte.
„Wir wohnen erst seit drei Jahren
hier, aber wir finden, dass die Stadt
viel für Kinder macht, etwa auch das
Theaterfestival“, so Catherine. Im
Hintergrund sangen Jack und Jim
ein Cowboy-Lied, in dem zwei altbe-
kannte Figuren auftauchten: Winne-
tou und Old Shatterhand. Kge

Emily Judt klettert einen Berg im
Indianerdorf hinauf. BILD: RUFFLER

Stadtlauf: Zahlreiche Starter in fünf Kategorien / Nico Steißlinger und Eszter Varga siegen

1500 Sportler trotzen der Hitze

preise sowie das obligatorische T-
Shirt. Einen schnellsten Mann auf
der 4,8 Kilometer langen Strecke er-
mittelte man trotzdem: BASF-Läufer
Markus Carnjak.

Um Medaillen ging es hingegen
bei den Schülern. 240 Jungs und
ebenso viele Mädchen hatten sich
für die Wettbewerbe angemeldet.
Bei den Unter-Zwölfjährigen war
Mia Huthoff zum dritten Mal am
Start. Nachdem sie letztes Jahr ge-
winnen konnte, sprang diesmal
Platz zwei heraus. Angefeuert von
den Zuschauern um Oberbürger-
meisterin Jutta Steinruck (SPD) lief
sie in 4:48 Minuten die 1200 Meter
lange Strecke. „Ich trainiere zweimal
die Woche und laufe hier immer ger-
ne mit“, sagte die Nachwuchsathle-
tin vom ABC Ludwigshafen.

Dass man gleich als ganzes Team
anrücken kann, bewies Nicole Föl-

linger, Trainerin bei der HSG Mut-
terstadt/Ruchheim. „Wir sind schon
seit Jahren dabei, für uns ist das ein
Team-Event“, lachte die Sportlerin –
und freute sich vor allem über den
Erfolg ihrer Tochter: Beim Schüler-
lauf in der Altersgruppe U16 landete
Daria Föllinger auf Platz 2.

Den Abschluss und Höhepunkt
bildete der Volkslauf mit ambitio-
nierten Läufern und Freizeitsport-
lern. Der Sieger 2019 heißt Nico
Steißlinger (ABC Ludwigshafen) und
entstammt der Altersklasse M20. Sil-
ber und Bronze gingen an Thomas
Schlohmann (TSG Maxdorf/M35)
und Michael Drewes (TV Waldstraße
Wiesbaden/M45). Bei den Damen
war Eszter Varga (Decathlon Lud-
wigshafen/W35) die Schnellste, ge-
folgt von Karolina Skomro (Leuters-
hausen/W35) und Lara Elea Eck-
hardt (LAC Frankenthal/W20). dtim

LUDWIGSHAFEN. Ein erster, ein zwei-
ter und ein dritter Platz – und das in
einer Familie! Diesen Erfolg feierten
Tim Gelbert und die Zwillinge Ron-
nie und Ben von der TSG Friesen-
heim. Sie alle standen beim Bambi-
nilauf der Altersklassen U6 und U8
auf dem Treppchen. Die Freude
über das Erreichte war ihnen anzu-
merken. Dabei waren die Startbe-
dingungen beim 24. Ludwigshafener
Stadtlauf alles andere als einfach: Bei
Temperaturen nahe 35 Grad im
Schatten geriet der sportliche Wett-
kampf schnell zur schweißtreiben-
den Angelegenheit. Doch hatten die
Veranstalter vorgesorgt. Schwäm-
me, Mineralwasser und sogar eine
Wasserdusche hatte man zur Verfü-
gung gestellt – und jede Menge Info-
zettel unter das Volk gebracht. „Da-
mit die Sportler bei dieser Hitze die
passende Kleidung anziehen“, wie
Manuela Leising vom Organisati-
onsteam erklärte.

Alle Altersklassen vertreten
1500 Menschen aus allen Alters-
gruppen nahmen am Stadtlauf teil,
der in fünf Klassen untergliedert war:
Bambinilauf, Schülerlauf, Jugend-
lauf, Einsteigerlauf und Volkslauf.
„Wir wollen hier keinen Elitelauf ver-
anstalten“, betonte Sportamtsleiter
Thomas Gerling. Daher hatte man
2018 den Einsteigerlauf ins Leben
gerufen. Dabei soll es ausschließlich
darum gehen, die Strecke zu schaf-
fen und Spaß an der Bewegung zu
haben. Statt Medaillen gab es folg-
lich Einkaufsgutscheine und Sach-

Zahlreiche Bürger gingen beim Einsteigerlauf auf die Strecke. BILD: BLÜTHNER

Berliner Platz: Finnische Band Sunrise Avenue erschafft eine Atmosphäre der Leichtigkeit / Fans reisen von weit her an

Samu Haber rockt die Innenstadt
Von unserem Mitarbeiter
Markus Mertens

LUDWIGSHAFEN. Als das Thermome-
ter an der Ludwigsapotheke am Ber-
liner Platz selbst um kurz vor Mitter-
nacht noch Temperaturen jenseits
der 30 Grad anzeigt, fühlt man in
Ludwigshafen bereits die erste kühle
Brise der Nacht – und kann doch
bestens begreifen, warum rund
13 000 Menschen diesen späten
Samstagabend mit der finnischen
Rockband Sunrise Avenue zu einem
heiß zelebrierten Erlebnis der Stadt-
fest-Geschichte machen.

Für Anna Ronnenberg aus Göt-
tingen hatte dieser besondere Tag
bereits in aller Herrgottsfrühe be-
gonnen. Als sich der Verkehr an ei-
nem hitzigen Morgen um 7.30 Uhr
über die Hochstraße quält, hat der
überzeugte Sunrise Avenue-Fan die
300 Kilometer bis in die Pfalz längst
hinter sich gebracht – und kann das
Programm der kommenden Stun-
den kaum erwarten. Auf dem Stadt-
fest in Ludwigshafen war die junge
Frau zwar noch nie. „Aber die Atmo-
sphäre hier ist wirklich gigantisch“,
sagt sie.

Es sind Worte, denen in den fol-
genden Stunden zahllose Male Ta-
ten folgen sollen. Da mag die som-
merliche Hitze noch so auf die Köpfe
der Gäste herabbrennen: In wilder
Entschlossenheit versammeln sich
die Fans vor der ovalen Bühne, um
mit Juli eine „Geile Zeit“ zu erleben,
die ihren Namen verdient.

Von Pop bis Power-Ballade
Die Band um Eva Briegel spielt, bis
die letzten Strahlen der Sonne
schließlich verschwinden – und voll-
ends der Euphorie Platz machen, als
der finnische Top-Act des Abends
schließlich die Bühne betritt. Da hat-
ten die Pop-Welle SWR3 und die Or-
ganisatoren der Stadt keineswegs zu
viel versprochen, denn Samu Haber
und die Seinen servieren Ludwigs-
hafen in prall gefüllten 90 Minuten
nicht weniger als ein Hochamt der
Popmusik.

Das hat zum einen mit der schie-
ren musikalischen Qualität zu tun,
die das Quintett aus Espoo auf die

Bühne zaubert. Ob Sunrise Avenue
mit „Lifesaver“ melodischen Radio-
Pop bieten, mit „Afterglow“ in die
Gefilde der großen Gefühle hinab-
tauchen, oder mit „Forever Yours“
wahre Power-Balladen schmettern:
Hier regiert nicht nur die melodische
Vielfalt, sondern auch die pure Le-
benslust. Ein sängerisch brillant auf-
gelegter Samu Haber leistet sich da-
bei – von fragilem Falsett bis zum
kraftvollen Chorus – kaum einen fal-
schen Ton und auch das blinde Ein-
verständnis zwischen der Band ist
eine wahre Wonne. Besonders zu lo-
ben ist dabei Leadgitarrist und
Rhythmusgeber Riku Rajamaa, aber
auch Bassist Raul Ruutu überzeugt
nicht nur an den Saiten, sondern
setzt bei melancholischeren Stücken
durch gefühlvolle Solo-Passagen am
Mikrofon eigene Akzente.

Chöre und Choreographien
So schafft die Band eine Atmosphäre
dynamischer Leichtigkeit – und zwar
für Publikum und Band gleicherma-
ßen. Als der finnische Sympathieträ-
ger Haber die Menschen zu Publik-
umschören und Choreographien
mit erhobenen Händen auffordert,
ist die Menge zur Stelle. Als die Skan-
dinavier die skurrile Trennungs-
Nummer „I Help You Hate Me“ spie-
len, sorgen die ersten Reihen bei
dem großen Bühnen-Routinier im
Chorus mit gerufenen Einwürfen für
ein breites Lächeln auf den Lippen –
frei und authentisch. Die Szenerie
verrät dabei viel über das besondere
Ambiente dieses Abends, das auch
ein Polizeisprecher auf Anfrage als
„vorbildlich entspannt“ bezeichnet
und die Stadtfest-Besucher als „um-
sichtig und hilfsbereit“ lobt.

Dass die Jungs ihr Publikum am
Ende nicht ohne Hits wie „Let Me
Go“, „Fairytale Gone Bad“ oder
„Hollywood Hills“ nach Hause ge-
hen lassen, versteht sich fast von
selbst – dass Besucher wie Heike
Bauer in der Dunkelheit Ludwigsha-
fens ein „herrliches Erlebnis“ resü-
mieren, spricht für einen Abend, der
weit mehr war als nur ein Konzert.

w Fotostrecken unter
morgenweb.de/ludwigshafen

Samu Haber, Sänger der finnischen Rockband Sunrise Avenue, hatte das Publikum
beim Stadtfest voll im Griff. BILD: MERTENS

Schuppen in Flammen
LUDWIGSHAFEN. Völlig niederge-
brannt ist ein Schuppen in der Bür-
germeister-Trupp-Straße in Lud-
wigshafen. Die Polizei teilte mit, dass
er an ein Wohnhaus angebaut war,
in dem sich auch eine Gaststätte
befindet. Durch die Flammen wurde
in der Nacht auf Samstag auch ein
Teil des Hauses beschädigt. Verletzt
wurde niemand. Die Ursache des
Feuers ist noch unklar. fab

Trio beschädigt Autos
LUDWIGSHAFEN. Ein Verfahren wegen
Sachbeschädigung kommt auf drei
junge Männer im Alter zwischen 17
und 23 Jahren zu. Angaben der Poli-
zei zufolge hatte das Trio am frühen
Sonntagmorgen gegen 4 Uhr in der
Halbergstraße randaliert, gegen
Autos getreten und Außenspiegel
abgerissen. Weitere Geschädigte bit-
tet die Polizei, sich telefonisch unter
0621/96-2122 zu melden. fab

IN KÜRZE

LUDWIGSHAFEN. Ein verbotenes Au-
torennen haben sich zwei Fahrer in
der Bruchwiesenstraße geliefert.
Wie die Polizei mitteilte, hatte ein
Zeuge den Vorfall am Samstagabend
gegen 21.15 Uhr beobachtet. Dem-
nach hatten die beiden hochwerti-
gen dunklen Fahrzeuge der Marken
Audi und BMW nebeneinander an
einer roten Ampel gestanden. Als das
Licht umsprang, habe einer der Fah-
rer mit der Hand heruntergezählt.
Beide hätten dann stark beschleu-
nigt und seien mit deutlich überhöh-
ter Geschwindigkeit losgefahren.
Der Audi bog schließlich auf den
Schänzeldamm ab, der BMW fuhr
weiter auf der Bruchwiesenstraße.
Den Zeugen hätten beide Pkw rechts
überholt. Hinweise an die Polizei un-
ter Telefon 0621/963-21 22. jei

Gartenstadt

Zeuge meldet
illegales Rennen

Am Dienstag wichtig

� Auszeichnung für Firmen

Der Ludwigshafener Senio-
renrat zertifiziert um 11 Uhr
(Bismarckstraße 29) sechs
Firmen für die Aktion „Senio-
renfreundlicher Service“.

AUSSTELLUNGS-
ERÖFFNUNG

Büro für angewandten Realismus:
Popup!Lab (Schiffscontainer), Karl-Korn-
mann-Platz, „Klein & Farblos“, Werke von Ri-
carda Walter, Su Montoya, Hötsch Höhle,
Helmut van der Buchholz u. a., Eintritt frei,
20-22 Uhr, Vernissage mit Liveprogramm.

AUSSTELLUNGEN
GAG:Mundenheimer Str. 182, Kunst kommt
von Kümmern, Objekte von Willi Streily (bis
30.9.), Mo 8.30-12.30, 13.30-16.30 Uhr.

Kultur Rhein-Neckar: Café Franz & Lis-
sy, Lisztstr. 176, Porträts - Arbeiten auf Papier
von Olga Egorova (bis 10.8.), Mo 12-20 Uhr.

St. Marienkrankenhaus: Salzburger
Straße 15, Fotografien von Günter Bauern-
feind (bis 25.4.), Mo 10-19 Uhr.

NOTDIENSTE
Ärztliche Bereitschaftsdienstzen-
trale: Von heute (Montag), 20 Uhr, bis mor-
gen, 7 Uhr, ist die Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale, St. Marienkrankenhaus, Stei-
ermarkstraße 12 a, Telefon: 116 117 geöffnet.

Notrufe Polizei, Unfall: 1 10. – Feuer-
wehr: 1 12. – Rettungsleitstelle Lud-
wigshafen: 1 92 22.

Dienstbereite Apotheken
Heute: (Montag): Von 8.30 Uhr bis morgen,
8.30 Uhr, haben folgende Apotheken Bereit-
schaftsdienst (24 Stunden): Siegfried-Apo-
theke, Rheingönheim, Hauptstraße 240; Agi-
ro-Apotheke, Oggersheim, Schillerstraße 40.

BESTATTUNGEN
Montag: Kurt Baader, Hauptfriedhof,
10 Uhr. – Barbara Harter, Friedhof Friesen-
heim, 14 Uhr. – Hubert Kufner, Friedhof Mun-
denheim, 13 Uhr. – Margarete Walter, Fried-
hof Maudach, 10 Uhr. – Agathe Rehm, Fried-
hof Maudach, 11 Uhr. – Gerda Kluth, Friedhof
Rheingönheim, 14 Uhr.

TERMINE IN LU

w Weitere Termine unter
www.morgenweb.de/
termine

Bilanz: Polizei und
Veranstalter zufrieden

„Es war ein
Riesenerfolg“
LUDWIGSHAFEN. Mehr als 50 Stun-
den Livemusik auf drei Bühnen mit
bekannten Stargästen zum Nulltarif:
Drei Tage lang hat das Ludwigshafe-
ner Stadtfest die Innenstadt in eine
große Partymeile verwandelt. Nach
Schätzungen der Veranstalter ka-
men insgesamt 270 000 Besucher,
um unter anderem Konzerten der
finnischen Band Sunrise Avenue,
der Sängerin Stefanie Heinzmann
oder der Band Juli beizuwohnen.
„Damit haben wir nahezu die glei-
che Gästezahl wie im Vorjahr er-
reicht“, freut sich Stefan Tielkes, Lei-
ter der Abteilung Stadtmarketing bei
der veranstaltenden Lukom. „Die
Veranstaltung war ein Riesenerfolg.
Die Menschen haben eine große
Sommerparty gefeiert“, so der Orga-
nisator. Bei der enormen Hitze seien
die Besucher vor allem zu den spä-
ten Veranstaltungen gekommen.
Die großen Konzerte begannen je-
weils nach 22 Uhr. „Die Leute haben
sich auf die Witterung eingestellt,
dennoch war es natürlich auch für
uns anstrengend“, sagt Tielkes.

Probleme im Abreiseverkehr
Die Polizei sprach in ihren Mittei-
lungen von einer „ruhigen“ Groß-
veranstaltung. Am Freitagabend, als
rund 8000 Menschen Stefanie
Heinzmann lauschten, waren weni-
ge Körperverletzungen zu verzeich-
nen, sieben Platzverweise seien er-
teilt worden. Zwei Besucher kamen
in Gewahrsam. Am Samstag regis-
trierten die Beamten drei Körperver-
letzungen und einen Verstoß gegen
das Betäubungsmittelgesetz. Auch
an diesem Tag gab es zwei Festnah-
men. „Einer Person wurde der Auf-
enthalt für den Stadtfestsamstag
gänzlich untersagt“, so die Polizei.

Zu größeren Problemen führte
vor allem ein Verkehrsunfall in der
Nacht zum Sonntag auf der Kurt-
Schumacher-Brücke. Dadurch kam
es zu erheblichen Behinderungen
im Abreiseverkehr. Gerade im Be-
reich des Walzmühlen-Parkhauses
hätten Beamte den Verkehr regeln
müssen, weil er an der Ausfahrt nicht
mehr abfließen konnte. jei

STADTFEST: Rund 270 000 Menschen feiern drei Tage lang eine friedliche Sommerparty


